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4.7
1  Ein Wurf pro Jahr

Igel in Deutschland bekommen einmal 
im Jahr Junge,  hauptsächlich in den Mo-
naten August (ca. 50%) und September 
(ca. 30%). Nur in der Rheinebene sowie 
nahe der Mündungen der Rhein-Neben-

ist jedoch denkbar, wenn die Igelmutter 
-

WURFGRÖSSEN UND WURFZEITEN DER IGEL IN 
DEUTSCHLAND).

2  Normale Entwicklung 
der Jungtiere

Igelbabys sind „Nesthocker“. Ihre Au-

Lebenstag geschlossen; etwa am 20. Le-
-
-

Mutter gesäugt. Dies geschieht tagsüber, 
denn nachts sucht die Mutter selbst 

-
gen. Die Kleinen müssen selbst lernen, 

-

-
gen die Jungigel nicht, das Nahrungsde-

-

sich die Igeljungen bei der Jagd nach 

entsprechend nimmt die Menge der 
-
-

sucht sich einen eigenen Lebensraum. 

Säugling Jungigel 
(juvenil)

Einjähriger Igel 
(subadult)

Erwachsener 
Igel (adult)

Beobachtungs-
zeitraum

Sommer, Früh-
herbst, spätes 
Frühjahr

ab August / Sep-
tember, Herbst,  
Frühjahr

ab Juni / Juli ganzjährig

Alter 1 - 24 Tage ab 25 Tage bis 1 Jahr 1 - 2 Jahre 2 Jahre und älter

Aussehen
bis 14. Tag Au-
gen u. Ohren 
geschlossen

-
hältnis zum Körper

helle Stachelbin-

elfenbeinfarben

helle Stachelbin-
den etwas dunk-
ler bis gelblich

Körpergewicht 12 - 120 g
120 - 500 g, vor dem 
ersten Winterschlaf 
bis  circa 600 g

am 1. Geburtstag  
um 700 - 800 g

800 - 1200 g, 
manchmal mehr

Körperlänge 5 - 10 cm 10 - 20 cm 20 ± 4 cm 25 ± 4 cm

Gebiss
ab 21. Tag 
Zahndurch-
bruch

24 Milchzähne, 
Zahnwechsel teils 
vor, teils nach dem 
Winterschlaf

36 bleibende Zäh-

wenig abgenützte 

Backenzähne

Zähne oft 
gelblich, stark 
abgenützte 

Backenzähne

3 Altersbestimmung von Igeln in Deutschland
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4.7
4 Igel bei Tag gesichtet?

und gehen ab Dämmerungseinbruch 

keinen Sinn.

4.1 Igelsäuglinge

„Säugling“ ein Jungtier, das nicht älter 

Muttermilch ernährt wird. Igelsäug-
linge, die sich tagsüber außerhalb des 

-

in Obhut genommen werden. Der Rat, 

Mutter erscheint, taugt nicht: Zum einen 
müssen Igelbabys schon längere Zeit 
gehungert haben, ehe sie überhaupt aus 

sich eine Igelmutter nicht ihren Jungen 
-

-
säuglinge bereits einige Stunden au-
ßerhalb des Nestes herumliegen, sind 

-
linge und legen dort ihre Eier ab. 

-

-
-

AUFZUCHT VER-
WAISTER IGELSÄUGLINGE.

-
arbeiten ein Igelnest entdeckt und wo-

-

-

Nachwuchs und kommt nicht wieder.
-

liche Neugier. Keine um ihre Jungen 
-

rück, wenn in unmittelbarer Nestnähe 

Chance, dass sich die Igelmutter wieder 

bleibt.

4.2 Jungigel – Wurf

-
reits durchgestoßen sind und der selbst 

-

Tagaktivität von Igeln jeden  
Alters ist stets ein Alarmzeichen!
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4.7
-
-
-

ter mehr um den Nachwuchs kümmert. 

erbeutete Nahrungsmenge nicht ausge-

 4.2.1 Zufütterung
Einem mehr oder weniger kompletten 

-

den Abend hin, um sie an die normale 

-

Stacheln markieren und sie hin und wie-

die Igelchen weiterhin lernen, selbst Nah-

-
-

und „schwer erreichbarer“ Nahrung. 
Ein Mehlwurm, aus einem Schüsselchen 

Da bei noch unselbstständigen Jung-

-
MERKBLATT 

4.5 ERNÄHRUNG HILFSBEDÜRFTIGER IGEL

-
UNTERSCHLÜP-

FE UND FUTTERHÄUSER FÜR IGEL IM GARTEN). 

-

müssen peinlich sauber gehalten wer-
-

 4.2.2 Kranke Tiere
Natürlich muss man die junge „Kund-

-

-



5Hilfsbedürftige Jungigel im Herbst

4.7
In Obhut genommene kranke Igel 

-

-
-

kann man Medikamente aller Art nicht 
-

-

4.3 Einzelne Jungigel

-

-

-

Auch Schwäche und Krankheit sind 

-

-
chen der eigenständigen Nahrungssu-
che im Nachteil.

-
ches stachlige Leichtgewicht nicht spät ge-

-
deln kann, das, normal genährt, wesent-
lich mehr wiegen würde. Krankheit und 
Nahrungsmangel drücken sich nicht nur 

-

 4.3.1 Zufütterung

unbedingt in menschliche Obhut ge-
nommen werden. Die bessere Option 

Lebensraum belassen werden. 

-
sunden Eindruck macht, nicht mager oder 

gar unterkühlt ist, dann kann man erst 

-

markiert man den Igel und wiegt ihn alle 

 4.3.2 Kranke Tiere
-

schen übrig, d.h. ist sie geringer als 5 bis 
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4.7
immer ein mehr oder weniger großer 
Rest, ist der Igel appetitlos. Das  ist ein 
deutliches Krankheitssymptom. Jung-

-
rasiten, manchmal auch unter bakteriel-

erwachsene Igel. Kümmernde Stachel-
-

-
tika sollte eigentlich eine Kotuntersu-

-

-

allerdings problematisch: Die Zeitdauer 
-
-

-

5 Die 500-g-Faustregel

um 500 g wiegen sollten, damit sie eine 

-
.

Der 500-g-Jungigel ist aber nicht das 

-

-

-

 

September geboren. Sie haben schlechte 
Überlebenschancen, denn im Spätherbst 

ihre Artgenossen, die in einer warmen 

gekommen sind.

  Ein uss der  
Außentemperatur

-

niedriger die Außentemperatur, desto 

-

immer weniger werdenden Nahrung 
-

-
-
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-
tragen. Deshalb ist es unsinnig, Igel bei 

-

-

-

-

-

-

ca. 200 cm2, die eines doppelt so schwe-

2, also 
nicht das doppelte, sondern lediglich 
ein Drittel mehr. Der kleine Igel strahlt 

-
-

sames Nest bewohnt. 

Durchmesser ca. 8 cm Durchmesser ca. 10 cm
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7 Körperfett – der Winter-

schlaf-Energiespeicher 
-
-

gie bereitstellen kann, um den während 
-

-

-
-

sondern meist schon abgemagert und 
-
-

-

-
-

-

-

Meinung herrscht, dass ein magerer 
-

überleben lassen. 
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